








14

U R U G U A Y

Vom 1. bis 8. Juli fand in Punta del Este 
der Internationale Kongress Christlicher 
Ärzte, ICMDA, statt. Da der Leiter des 
uruguayischen Zweiges dieses Vereins 
sehr mit unserer Radioarbeit verbunden 
ist und als Radiosprecher im Fragen- 
und Antwortprogramm mithilft, wurden 
wir gebeten, bei den Aufnahmen und der 
Audioübertragung des Events mitzuhel-
fen. So waren Rodrigo Rincón und Jan 
Eisses für den Mitternachtsruf die ganze 
Woche mit dabei, unter anderem auch 
mit einem Büchertisch. Dort hörten wir 
mehrmals ermutigende Zeugnisse hin-
sichtlich unseres Dienstes.

Eine Ärztin aus Peru fragte uns zum Bei-
spiel, ob wir etwas mit einem Radiopro-
gramm zu tun hätten, das sie in Lima 
höre. Als sich dann herausstellte, dass 
wir die Urheber dieser Programme sind, 
war sie ganz begeistert. Auch Geschwis-
ter aus Chile erzählten uns vom Segen, 
welchen sie durch den Dienst des Mitter-
nachtsruf empfangen hatten. Schon der 
Grossvater hatte seinerzeit die Zeitschrif-
ten abonniert.

Für uns persönlich war es auch schön 
zu sehen, wie Gläubige aus aller Welt 
(70 Länder waren vertreten) ihren Glau-
ben leben. Einige sind in ihrem Heimat-
land Verfolgungen ausgesetzt, andere 

leben in erbärmlichen Verhältnissen, 
aber alle hatten wunderbare Gemein-
schaft im Herrn.

Einer der Redner machte auf eindring-
liche Weise deutlich, wie wichtig das 
Evangelium auch im Dienst der Ärzte 
ist. Er sagte: «Ihr kämpft einen Kampf, 
welchen ihr am Ende immer verlieren 
müsst. Ein jeder Eurer Patienten wird 
schlussendlich dennoch sterben. Und 
wenn Ihr ihnen nie von Jesus erzählt 
habt, dann habt Ihr ihnen das Wichtigs-
te vorenthalten.»

Das gilt nicht nur für Ärzte, sondern für 
einen jeden von uns. Lasst es uns immer 
wieder neu bewusst werden, wie vorran-
gig es ist, unsere Zeitgenossen mit dem 
Herrn Jesus bekannt zu machen. 

eine Woche mit 
gläubigenz Ärzten 
aus aller Welt

JAN EISSES UND 
RODRIGO RINCÓN 

Kongress in Punta del Este

Der Büchertisch des Mitternachtsrufs



DANKEN SIE MIT UNS:
- für die Bewahrung und den Segen, die 
Erich und Jutta Schäfer in ihrem Heimat-
aufenthalt erfahren durften.
- für die Bewahrung und Frucht, die der 
Herr auf allen Reisen und Einsätzen in 
Argentinien schenkte und schenkt.
BETEN SIE MIT UNS:
- um Frucht aus der grossen Aussaat des 
Wortes Gottes durch Predigten, Bibelstu-
dium, Literatur und Traktate.
- um Gnade bei der Beantwortung der 
vielen seelsorgerlichen Fragen.
- für die Christen, damit sie angesichts 
des immer tiefer sinkenden moralischen 
Zustandes des Landes ein klarer Wegwei-
ser in der Dunkelheit sind.
- für Bewahrung und Segen auf den verschie-
denen Reisen und Einsätzen im Landesinne-
ren sowie im Grossraum von Buenos Aires.
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BETEN SIE MIT UNS:
- für unsere Mitarbeiterin Loida Portela und ih-
ren Dienst in unserem Missionswerk («Radio 
El Libertador» und internationale Radioarbeit).
- für die Hörer und Leser in den spanisch-
sprachigen Ländern.
- für die Menschen in Vergara und Umge-
bung, die Jesus nicht kennen, dass das 
Wort Gottes durch die Programme von 
«Radio El Libertador» ihre Herzen erreicht.
- um Gnade zum Schreiben der Kinder-
hörspiele (Robert, Silvia, Dirk, Marion) 
und dem Aufnehmen der Sendungen mit 
unseren jungen Sprechern.
- um Weisheit und Freude für die Produzen-
tinnen des Frauenprogramms: Sonja, Sandra 
und Natalia. Denn dieses Programm wird 
jeden Sonntag während einer Sunde live aus-
gestrahlt, und immer wieder rufen dann auch 
Nichtgläubige direkt in die Sendung an. 

als Mission einen Teil beigetragen haben.
- für die Mitarbeit von Josua und Kathari-
na Fürst sowie Brigitte Wolff im Bibelklub 
OANSA.
- für die Missionsausstellung, die im Sep-
tember zum «Monat der Bibel» auf einem 
Platz in Riberalta stattfi ndet, an der wir 
auch teilnehmen möchten.

- um Bewahrung vor Krankheit. Die gros-
se Feuchtigkeit und der Vulkanstaub wir-
ken sich auf die Gesundheit aus. Ingrid 
Beitze leidet seit Wochen unter starkem 
Husten, ebenso ihre beiden Mädchen Lois 
und Annelise.
- um Sicherheit vor kriminellen Übergrif-
fen im Allgemeinen. Kriminelle Banden 
erpressen zum Beispiel Schutzgelder 
von unseren Literatur-Kolporteuren in den 
öffentlichen Bussen. Wenn sie nicht be-
zahlen wollen, werden sie zusammenge-
schlagen oder es wird ihnen die Literatur 
weggenommen und zerrissen.
- für die Regierenden, dass die Hilfsgüter 
an die Orte gelangen, die sie am drin-
gendsten brauchen, und dass das Geld 
dazu verwendet wird, das Land wieder 
aufzubauen und nicht in irgendwelche 
dunklen Kanäle verschwindet. 

BETEN SIE MIT UNS:
- für den benötigten Schulvertrag mit der 
bolivianischen Regierung und das Gelin-
gen bei den Verhandlungen sowie offene 
Türen bei den Dienstreisen.
- für die notwendigen Mittel für die Ein-
richtung von Schulcomputern an der 
Schule ELIM.
- für die Gruppenleiterinnen in der Kin-
derarbeit, dass der Herr ihnen täglich die 
nötige Kraft und Weisheit schenkt.
- für das Samstagsseminar, das dieses Jahr 
in einer Kooperation zwischen der Bibel-
schule Alborada (in Guayaramirim), dem 
Mitternachtsruf und einheimischen Pasto-
ren von Riberalta jedes Wochenende auf 
unserem Gelände abgehalten wird. Gonnie 
Pothof unterrichtet das 1. Buch Mose.
- für den Abschluss der Renovierung des 
Kirchengebäudes am Stadtplatz, zu dem wir 

DANKEN SIE MIT UNS:
- für die gesegneten drei Tage der ersten 
christlichen Buchmesse in Porto Alegre, 
die Ende Juli im Mercado Publico (öffent-
liche Markthalle) stattgefunden hat. 
BETEN SIE MIT UNS:
- für alle Vorbereitungen für die Expocristã 
vom 8.-12. September in São Paulo. Für 
Markus Steiger und Gedson Santos, dass 
sie wieder viele gute Kontakte machen 
können und die Besucher während dieser 
Tage viel Literatur kaufen. 
- für eine gute Verbreitung der neuen 
Bücher in Portugiesisch und Spanisch, 
ebenso der DVDs mit den Vorträgen vom 
37. Kongress in Jerusalem. 
- für den XII. Kongress über das prophe-
tische Wort im Oktober, für alle Vorberei-
tungen und die Redner. Bis Anfang August 
trafen schon über 350 Anmeldungen ein.
- für die an den Kongress anschliessen-
den Dienste mit Meno Kalisher und Irit 
Ifert am Sonntag und den Israelabend am 
Montag in Porto Alegre.

BETEN SIE MIT UNS:
- dass der Herr mitten in den schwierigen 
Wetterverhältnissen durchträgt und bewahrt.


